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Fig- 109”) rifs 14 Stufen in einem Umgang; folglich

ergiebt lich der geringfle Durchmeffer der

Spindel zu

—1;1;46 : %— : rund 280111.

Für kreisförmig gewun-

dene Treppen von kleineren

Abmefi'ungen und für geringere

Belaftungen hat Schwager in

Berlin eine Conl‘cruction ange-

geben, bei welcher gebogene

Hölzer zur Anwendung kommen.

. Die NVangen befiehen aus
Kiefernholz und die Stufen aus

Eichenholz; die Ketten follen

nicht höher, als diejenigen einer

eifernen Wendeltreppe fein 20).

Bei diefen und den meiften

anderen hölzernen Wendel-

treppen iit der Grundrifs kreis—

förmig geltaltet; indefs find

folche Treppen auch [chen in

quadratifchem, felbft in noch

anders geftaltetem Grundrifs

ausgeführt worden (Fig. 108 18).

Ferner wird die Treppe meifiens

von einem cylindrifch geformten

Treppenhaufe umfchloffen; in-

defs find hölzerne Wendel

treppen auch völlig frei in einen

   
Raum eingefetzt worden, wie

vor Allem das prächtige Bei—

fpiel in Fig. III “) zeigt.
. .. aus dem

Die holzerne Wendel- , 4 ‚ .
lniheren ( allzgt

 
'l‘reppenl'pimlel

treppc mit quadratifehem Grund— de _„mtm.gu

rifs auszuführen, bietet den zu Paris“).

Vortheil der leichteren \Vangen-

herftellung dar. Bei kreisrunder Grundrifs—

form ift das Herftellen der äußeren Spiral-

wange ziemlich fchwierig und mühfam; bei

quadratifchem Grundrifs hingegen find fur

jeden Umgang vier nur mäßig gefchwungene 
3") Siehe Baugv.kyllg. i533, S. 273.
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